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Nachdem Marco Borradori in die Stadtexekutive Luganos gewählt worden war, rückte
Michele Barra in den Tessiner Staatsrat nach. Barra war vom letzten Listenplatz aus
nachgerückt, weil der erste Ersatzmann Giuliano Bignasca verstorben war und der
zweite, Nationalrat Lorenzo Quadri, aufgrund seines nationalen Amtes verzichtet hatte.
Allerdings verstarb Barra Mitte Oktober an einem Krebsleiden. Weil Ersatzwahlen im
Südschweizer Kanton nicht vorgesehen sind, musste die Lega einen nicht gewählten
Parteivertreter zum Staatsrat bestimmen. Sie fand ihn nach einiger Suche im
Strafrichter Claudio Zali. Zali bezeichnete sich zwar als Leghist der ersten Stunde, er
konnte allerdings wenig politische Erfahrung aufweisen. Dies zeigte auch das Problem
der Lega der immer dünner werdenden Personaldecke. Über der Amtszeit des neuen
Staatsrates hänge ein Damoklesschwert und das Problem der geringen Legitimation. Da
bereits 2015 Neuwahlen stattfinden, bleibt offen, ob die Lega ihre beiden
Regierungsmandate wird verteidigen können. 1

WAHLEN
DATUM: 28.10.2013
MARC BÜHLMANN

Nachdem die Lega im Vorjahr sowohl den Tod von Parteigründer Giuliano Bignasca als
auch von ihrem Regierungsrat Michele Barra hatte verkraften müssen, wurde erwartet,
dass ein Machtvakuum entstünde, das allenfalls die im Kanton Tessin noch junge SVP
ausnutzen könnte. Allerdings hatte sich im Südkanton auch die Lega für die im Tessin
mit dem höchsten Ja-Stimmen-Anteil angenommene Masseneinwanderungsinitiative
eingesetzt und die Partei war erfolgreich im Kampf gegen die finanzielle Beteiligung des
Tessins an der Weltausstellung in Mailand. Der bisher gut funktionierende Spagat
zwischen Opposition und Regierung – seit 2011 verfügt die Lega über zwei
Regierungsräte und ist die zweitstärkste Fraktion im Tessiner Parlament – schien
allerdings immer weniger zu gelingen. So mussten sowohl der Sindaco von Lugano –
Marco Borradori – als auch die Lega-Regierungsräte mehrere in der Partei eigentlich
verhasste Steuererhöhungen propagieren. Um gegen das Verschwinden der sozialen
Seite der Lega zu protestieren, wurde eine „Lega der Empörten“ gegründet. Die Partei
habe sich immer auch für den kleinen Mann eingesetzt und sei unter anderem deshalb
immer gegen Steuererhöhungen gewesen. Sie müsse auch gegen die ebenfalls von der
kantonalen Regierung gutgeheissenen Kürzungen der Zuschüsse an die
Krankenkassenprämien oder die Einführung von Kehrichtsackgebühren Sturm laufen. 2

ANDERES
DATUM: 31.12.2014
MARC BÜHLMANN

1) CdT, 18.2. und 16.4.13; TA, 21.10.13; CdT und SGT, 22.10.13; CdT, 26.10.13; Presse vom 28.10.13.
2) SGT, 20.1.14; AZ, 27.1.14; CdT, 7.3.14; NZZ, 20.6.14; SGT, 14.7.14; NZZ, 30.7.14; AZ, 17.10.14
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